
tem sichtbare Glockengaso-
meter sorgte auch für einen
weitgehend gleichbleibenden
Gasdruck. Er ist ein zylinderför-
miger Doppelbehälter. Durch
das einströmende Gas wurde
der Innere angehoben. „Am
Morgen stand er hoch oben,
im Lauf des Tages senkte er sich
wegen des Verbrauchs allmäh-
lich ab“, erläutert Detlef Hop-
penheit, Mitglied des Förder-
vereins.

Neben dem Gestüt war in
den ersten Jahren der Bahnhof
Neustadt als Eisenbahnkno-
tenpunkt ein Hauptabnehmer
für Leuchtgas. Erst später mit
größerer Verbreitung bürgerte
sich der Name „Stadtgas“ ein:
Es wurde zunehmend zum Hei-
zen sowie Kochen und weni-
ger für die Beleuchtung ver-
wendet. Die übernahm das
elektrische Licht ab den 1920-
er Jahren.

Später wurde die Leistung
der Gasanstalt erhöht. Kochen
blieb jedoch oft ein Problem.
Der Gasdruck schwankte we-
gen der vielen Verbraucher
stark. Nach der Stilllegung des
Werks wurde das druckstabile-

beheizbare Badewanne: „Da-
mit wurde Feuer unter dem
Hintern gemacht“, sagt Sabine
Ehrlich lachend, „sicherlich nur
etwas für Wohlhabende“.

Heutzutage ist auch weitge-
hend vergessen, wie das Gas
bezahlt wurde: In vielen Haus-
halten gab es Gaszähler. Dort
wurden Gasmünzen, erhältlich
beim Gaserzeuger, oft mit
einer Kerbe als Alleinstellungs-
merkmal versehen, eingewor-
fen. Dann konnte eine festge-

legte Menge an Gas ent-
nommen werden. WS

2 Das Historische Gas-
werk ist für Besucher
Dienstag bis Freitag je-
weils von 10 bis 14 Uhr ge-
öffnet. Zusätzliche Be-
suchszeiten – auch an den
Wochenenden – sind nach

Vereinbarung unter
Tel. 033970/
51187 möglich.

Früher modern und ganz wichtig –
heute ein Industriedenkmal
Im ehemaligen Gaswerk in Neustadt (Dosse) können Besucher so manche Kuriosität entdecken

Neustadt (dosse). Der
Standort ist kein Zufall. Das
historische Gaswerk von Neu-
stadt (Dosse) steht gegenüber
dem 1788 gegründeten preu-
ßischen Gestüt. „Es sollte zei-
gen, dass Moderne und Tradi-
tion gut zusammenpassen“,
erklärt Sabine Ehrlich. Die Vor-
sitzende des Fördervereins zur
Erhaltung des Gaswerks in
Neustadt (Dosse) e.V. erzählt,
dass es anfangs vor allem um
die Beleuchtung der Ställe
ging. Das helle Gaslicht der
Glühstrumpflampen galt als
interessante Alternative zu
Petroleum- oder Karbidlam-
pen in den Ställen mit Heu und
Stroh.

Das kleine Gaswerk mit den
liegenden Retortenöfen zur
Versorgung der Verbraucher
in Neustadt wurde 1903 eröff-
net und war bis 1980 in Be-
trieb. Schon kurz vor dem sei-
nem Betriebsende wurde es
als technisches Denkmal aus-
erkoren. Denn in der vorhan-
denen Bauart ist es das einzige
noch fast im Originalzustand
erhaltene Gaswerk in Mittel-
europa und damit etwas ganz
Besonderes.

Die für die Gaserzeugung
verarbeitete Steinkohle wurde
anfangs mit der Bahn von
Schlesien und das letzte
Stück mit Pferdefuhrwer-
ken hierher transpor-
tiert, berichtet die Ver-
einsvorsitzende. In
den Öfen wurde sie
dann unter Luft-
abschluss bei ho-
her Temperatur
vergast. Das
war das Grund-
prinzip. Als
Nebenproduk-
te der Gasge-
winnung fielen
Koks für die
Stahlerzeu-
gung sowie
Teer, Benzol,
Ammoniak und
Schwefel für die
Chemische Indus-
trie an.

Nach verschiedenen
Reinigungsstufen lande-
te das Gas schließlich im
Speicher. Der schon von Wei-

Ein Gasmotor von 1914 im Koh-
leraum. Foto: André Reichel

Die Musikkneipe des
Jahres wird gesucht
Der Perleberger Knödelclub ist
wieder nominiert – die Abstimmung läuft

Perleberg. Im vergangenen
Jahr wurde der Perleberger Knö-
delclub „Musikkneipe des Jahres
2025“ im Land Brandenburg. In
diesem Jahr ist die Perleberger
Szenekneipe wieder nominiert
und stellt sich dem Voting, das
am 26. Oktober endet. Nach der
gelungenen Premiere 2025 gibt
es in diesem Jahr eine Neuaufla-
ge und die GEMA wird erneut
den Publikumspreis „Musikknei-
pe des Jahres“ vergeben. Damit
sollen Kneipen gewürdigt wer-
den, in denen Musik eine beson-
dere Rolle spielt, Künstlerinnen
und Künstler live auftreten und
Menschen zusammenkommen.

In diesem Jahr sind es insge-
samt fünf Kneipen aus dem Land
Brandenburg. Neben dem Knö-
delclub sind dies das Café im Mu-
seum FLUXUS Potsdam, die Els-
terklause Falkensee, der Irish Pub
Neuruppin sowie der Sham-
Rock’s Irish Pub Potsdam.

Seit nunmehr vier Jahren gibt
es den Knödelclub in der Bäcker-
straße 11. „Am 19. November
2022 haben wir eröffnet“, so Mi-
chael Dietl. Etabliert hat sich in-
zwischen nicht nur die Sze-
nekneipe an sich, sondern
auch ihr umfangreiches
musikalisches Angebot,
das inzwischen auch durch
literarische Abende er-
gänzt wird. Selbst Teilneh-
mer der Lotte Lehmann
Akademie sind hier schon
aufgetreten. Der Knödel-
club hat Fans über die
Stadtgrenzen hinaus, ist
eine feste Größe in der
Kneipen- und Musiksze-
ne. Der GEMA-Award wä-
re einmal mehr verdienter

Lohn für das außergewöhnliche
Engagement, heißt es seitens der
Stadt Perleberg.

Die Stadt möchte die beliebte
Perleberger Kneipe unterstützen
und ruft zum Voten für den Knö-
delclub auf. Dies ist auf der Web-
seite der GEMA unter: https://
musikkneipedesjahres.de/de/vo-
ting möglich. Jede Stimme zählt.

Unterstützt wird der Publi-
kumspreis auch 2026 wieder von
zahlreichen Musikpatinnen und
Musikpaten – darunter Ina Mül-
ler, Zartmann, Milky Chance, Sil-
bermond, Ennio, LOI und Bosse.
Die Gewinner-Kneipe erhält
nicht nur 5000 Euro Preisgeld,
sondern darf sich auch auf einen
exklusiven Auftritt in einer Folge
des DIFFUS-Podcasts „Zum Dorf-
krug“ freuen. Diese wird direkt in
der Gewinner-Kneipe aufge-
zeichnet – mit Musikpate Bosse
als besonderem Gast.

Die Award-Verleihung findet
am 9. November im „Marie & Jo-
hann“ in Köln statt – das im
Sommer neu eröffnete Wirts-
haus der Band Kasalla. WS

Der Knödelclub in Perle-
berg. Fotos: Rolandstadt
Perleberg/Renè Hill

Sabine Ehrlich, die Vereinsvor-
sitzende, in einem Ausstel-
lungsraum.
Foto: Thomas Wölker

re Ferngas, in der Re-
gel ungiftiges Erdgas
mit größerem Heiz-
wert, verwendet.
„Der Anschluss da-
für war in Neustadt
ab 1980 schnell und
einfach möglich. Es
gab schon die Lei-
tungsinfrastruktur
vom Gaswerk“, so
die Vereinsvorsit-
zende.

Ein Hauch von
Vergangenheit um-
gibt heute die ge-
samte ehemalige
Gasanstalt. Die Er-
innerung an die Ru-
fe der Arbeiter, an
Maschinenlärm,
Ruß, Gestank, Koh-
lenstaub und Ofen-
hitze. Lampen,
Öfen, Herde, Bü-
geleisen und sogar
Kühlschränke zeu-
gen von den vielen
Einsatzmöglichkei-
ten des Stadtgases.

Eine besondere
Kuriosität ist eine
mit Gas von unten

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.de
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Saaletal zuWeihnachten

Spessart zuWeihnachten
Aschaffenburg -Miltenberg -

Brauereierlebnis - Spessarträuber - Lohr amMain

Bernburg - Quedlinburg - Leipzig - Salzland

Spessart
-

räuber-

überfall i
nkl.

2 Getränk
e

Einewinterliche Reise durch denSpessart führt vorbei an verschneitenWäldern, romanti-
schen Fachwerkorten und festlich geschmückten Städten voller Weihnachtszauber.
Zwischen stimmungsvollen Gassen, regionalem Genuss und stillen Wintermomenten
wird jeder Halt zu einem besonderen Erlebnis.

Inklusive
Fahrt immodernenReisebus, 5Ü/HP imPanoramaHotel inHeimbuchenthal, 1xprickelnde
Begrüßung amAbend der Anreise, 1xHeiligabend-Menü oder Büfett bei Kerzenschein
Eingeschlossene Highlights
Glühwein-Umtrunk und Bingo-Abend, Stadtführungen Aschaffenburg und Miltenberg,
Spessarträuber-Überfall inkl. 2Getränke,Brauerei-Erlebnis inMiltenberg,AusflugLohram
Main, kostenloseNutzung des Spanorama-Wellnessu.v.m.
Reisetermin (6 Tage)
22.12.2026 - 27.12.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 1.066,03*
* inkl. 3%Frühbucherrabatt p. P. bei Buchung bis 30.10.2026

Reisen Sie über die Feiertage ins idyllische Saaletal und entdecken Sie festlich geschmück-
te Städte wie Bernburg, das märchenhafte Quedlinburg sowie das eindrucksvolle Ringhei-
ligtumPömmelte. FreuenSie sich auf besinnlicheWeihnachtstage, kulturelle Entdeckungen
und unvergessliche Momente in einer der schönsten Regionen Sachsen-Anhalts.

Inklusive
Fahrt immodernenReisebus, 5Ü/HP imHotel „Askania“ inBernburg, 1xKaffeetrinken (im
Hotel bzw. unterwegs)
Eingeschlossene Highlights
Stadtführung Bernburg, Stadtführung Leipzig, Stadtführung Quedlinburg, Ausflug Pöm-
melte und Köthen, alle Ausflüge mit örtlicher Reiseleitung, festliches Menü mit Feuer-
zangenbowle am24.12., weihnachtliches Abendbüfett am25.12.

Reisetermin (6 Tage)
22.12.26-27.12.26

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 969,03*
* inkl. 3%Frühbucherrabatt p. P. bei Buchung bis 30.10.2026

Inkl. Ring
-

heiligtum

Pömmelte

(© dk-fotowelt - stock.adobe.com)

(© Berthold - stock.adobe.com)

(© chrishoppe.de - stock.adobe.com)

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

Wunschleistung pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 220,–
Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin/Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.
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